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wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Vaterlands und macht sich strafbar.

gen
lasse 36.1

ifje 4.

e 18.
-

aufe int

n.
e Obe»

16 eine•

Mg
'9.

ng

r . 3.

I
vr

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren , welche an der ersten Be¬
sprechung über Veranstaltung einer gemeinsatnen
Kaisergeburtötagsfeier teilgenommen haben , lode ich
rur Abrechnung out Donnerstag , den 11 d . M .,
abends 9 Nhr in die Wirtschaft „Zum deutschen
Kronprinz " ganz ergebenst ein.

Dotzheim,  der , 9 . Februar 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

B eka n n t m a ch u n g.
Am 15 . Februar d. Js ., nachmittags 6 Nhr

findet die Verpachtung folgender Grundstückspar¬
zellen :

Parzelle 407/1739 , Acker auf der Pfaffenheck.
5 . Gewann — 2,84 Ar groß;

Parzelle 409/6739 , Acker aus der Pfaffenheck,
5 . Gewann — 1,91 Ar groß

im hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1, statt.
Dotzheim,  den 7. Februar 1915.

Sporkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.

An die Einzahlung der vierten Rate
Staats- und Gemeindesteuer sowie der Kreis-
und Gemeinde-Hundesteuer für das2. Halbjahr
1914 wird hiermit erinnert.

Die Einzahlung hat bis spätestens zum
14. Februar d. 3s . zu erfolgen; am 10. wird
wird mit dem Mahnverfahren  begonnen.

Dotzheim , den 3. Februar 1915.
Die Gemeindekasse.

_ Borde. _
Bekanntmachung.

Die 2. Rate des Vehrbeitrages ist fällig
geworden.

Die Einzahlung hat bis spätestens zum
15. 5ebruar d. 3s . zu erfolgen.

Dotzheim,  3 Februar 1915.

Die Gemeindekafse.
Borde.

Bekanntmachung.
Ale Auszahlung Ser Kriegs-Unterstützung

für die zweite Hälfte des Februar  an die
Familien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet wie folgt statt:
Bienstag. Sen Id. §ebruar 1415vonS'/- bist

Uhr vorm, und von Z—5 Uhr nachm.,
bei der hiesigen Gemeindekasse.

Auszahlung zu einer anderen Seit ist
ausgeschlossen.

Für andere Zahlungen ist die Gemeindekaffe
am 16 . Februar geschloffen.

Dotzheim,  den 9 . Februar 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Landsturm -Musterung.
Die Musterung und Aushebung des un-

ausgebildeten Landsturms für die Gemeinde
Dotzheim,  für die in den Jahren 1875 bis
einschließlich 1884 geborenen Landsturmpfiich-
tigen findet am
Mtwoch . Sen 17. 5ebr.d.3 ,vormittags 7llhr.
im Aushebungslokal in Wiesbaden „Deut¬
scher bsof", Goldgasse , statt.

Die Landsturmpfiichtigen haben sich pünkt¬
lich um 7 Uhr in reinem und nüchternem
Zustande zu gestellen.

wer ohne genügende Entschuldigung fehlt,
hat die sofortige Festnahme und Einstellung
als unsicherer Landfturmpfiichtiger zu ge¬
wärtigen.

Die durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert sind, haben ein amtlich beglaubigtes
ärztliches Zeugnis einzureichen.

von der Gestellung im Musterungstermin
sind nur befreit , die in den Betrieben der
Eisenbahnen , der j) ost, der Telegraphie und
der militärischen Fabriken fest angestellten Be¬
amten und ständigen Arbeiter , sofern sie von
ihrer Vorgesetzten Behörde als unabkömmlich
erklärt find . Die Unabkömmlichkeitsbescheini¬
gungen sind, soweit dies noch nicht geschehen,
einzureichen.

wer seit der letzten Musterung mit Zucht¬
baus oder Lhrenstrafen (Aberkennung dei
bürgerlichen Ehrenrechte ) bestraft worden ist,
hat dies unaufgefordert an dem für ihn be¬
stimmten Musterungstage sofort zu melden.

Die Militärpapiere (Landsturmscheine ) und
etwaige Unabkömmlichkeitsbescheinigungen sind
mitzubringen.

Dotzheim,  den 6 . Februar 1915.
Spork Horst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 36 der Bundesratverordnung

über die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide
und Mehl vom 25 . Januar 1915 ordnen wir nach
Beschluß vom 3. ds . Mts . mit Genehmigung der
Komunalaufsichtsbehörde an , was folgt:

Händlern , Bäckern und Konditoren wird die
Abgabe von Brot und Mehl außerhalb des
Bezirks des Landkreises Wiesbaden verboten.

Wer vorstehender Anordnung zuwiderhandelt,
wird nach § 44 der Bundesratsverordnung mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark bestaft.

Wiesbaden,  den 5 . Februar 1915.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden,

v. Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 6 . Februar 1915.

Sporkhorst.  Bürgermeister.

Veutschlani. Veutschlanü üder alles.
Kriegsnovelle von Hermann Sturm.

24 ) - (Nachdruck verboten )

»Das ist auch ganz meine Meinung, " rief jetzt
der Kommerzienrat Baumgarten , „und ich bitte,
mich nicht mißzuverstehen , mein lieber Sohn , wenn
ich vorhin vom Garnisondienste sprach . Ich will
dich vor allen Dingen erst wieder ganz gesund sehen,
ehe Du wieder vor den Feind ziehst ."

„Ich danke Euch allen für die liebevolle Be-
lorgnis um meine Wiederherstellung und noch mehr
dafür , daß mein Wunsch , recht bald wieder auf den
Kriegsschauplatz zu kommen , Euren Beifall und
1-uer volles Verständnis für meinen Herzensdrang
fand . Dir danke ich ganz besonders für deine , für
meme Bestrebungen so verständnisvollen Worte,
meme liebe Irmgard, " sagte jetzt Bornheim , und
er  schloß seine Braut innig in seine Arme.

. »Dort fahren eben die beiden Herren Professorenf der Herr Oberstabsarzt bei uns vor," sagte
letzt der Kommerzienrat Baumgarten . „Da müssen
? tr "Ns wohl so rasch als möglich in die Villa

egeben , um die Herren zu empfangen ."
. »Ja , ja , das ist schon notwendig, " bemerkte

er Hauptmann , „denn die Herren Aerzte haben
mmer wenig Zeit , und heute wollen sie mich noch
mmal darauf untersuchen , nach welchem Kurort

ich gehen soll , um meine Gesundheit so rasch als
möglich ganz wieder herzustellen ."

Mit eiligen Schritten begaben sich die Herr¬
schaften nach der Villa , in welche der Oberstabsarzt
und die Professoren schon eingetreten waren.

Das Ergebnis der nochmaligen Untersuchung
des in der Genesung befindlichen Hauptmanns von
Bornheim war ein sehr günstiges . Die Schußwunde
durch die Brust konnte als gänzlich geheilt festge¬
stellt werden , ebenso war die Wunde vom Streifschuß
am Kopfe vollständig vernarbt . Nur noch eine
allgemeine Körperschwäche war infolge des Blut¬
verlustes und durch den Heilungsprozeß bei dem
Hauptmann zurückgeblieben , und diese sollte durch
einen Luftwechsel und durch eine Anzahl Kurbäder
gehoben werden.

„Es ist uns ganz gleich, Herr Hauptmann,
wohin Sie zur vollständigen Herstellung Ihrer
Kräfte gehen wollen . Wählen Sie selbst Bozen
oder Meran in Südtirol oder Baden -Baden oder
ein gutes deutsches Soolbad, " erklärte der Ober¬
stabsarzt , und die beiden Professoren stimmten
ihm bei.

„Ich möchte nach dem Soolbad K.," erwiderte
Hauptmann von Bornheim . „Dort war ich vor
acht Jahren schon einmal , und es hat mir damals
gut dort gefallen . Ich ging damals meiner Mutter
zu Liebe nach dem Soolbade K., weil ihr der Arzt

dort eine Kur empfohlen hatte , und deshalb möchte
ich auch wieder dahin , wenn die Herren Aerzte
keinen Widerspruch erheben ."

„Das Soolbad K. ist ganz gut für Ihre Ge¬
nesung geeignet, " meinte der Oberstabsarzt , „nur
möchten Sie dort die ersten vierzehn Tage der
Ruhe pstegen , dann die Soolbäder genau nach Vor¬
schrift nehmen , und erst von der dritten Woche ab
mäßig große Ausflüge in die schöne Umgebung
machen . "

„Ihre Vorschriften sind mir ein Befehl , Herr
Oberstabsarzt, " sagte Hauptmann von Bornheim
ernst , „denn ich möchte sobald als möglich wieder
Dienst vor dem Feinde tun , und dazu gehört eine
gute Gesundheit . "

„Diese werden Sie spätestens in vier Wochen
wieder erlangen, " meinten die beiden Professoren.

„Das ist mir eigentlich schon zu lange Zeit,
denn dann kann es ja sechs Wochen dauern , ehe
ich wieder in die Front komme, " sagte der Haupt¬
mann von Bornheim verdrießlich . „Kann denn
diese Kur nicht abgekürzt werden ? Ich nehme die
Soolbäder vierzehn Tage lang , und dann werde
ich schon wieder genügend widerstandsfähig sein.
Es ist ja immer noch sehr schönes Herbstwetter,
und die Sonne scheint fast so warm wie im Sommer ."

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.

Die Dienststunden der sämtlichen Büros des
Bürgermeisteramtes für den Verkehr mit dem Pub¬
likum werden wie folgt festgesetzt:

an allen Wochentagen vormittags von 9 — 1
Uhr ; nachmittags ist jeder Verkehr ausge»
schlossen.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung.

Ein zur Zucht nicht mehr geeigneter Ziegen-
bock soll verkauft werden. Angebote werden bis
Samstag , den 13 d. Mts . mittags erbeten.

Dotzheim,  den 11 . Februar 1915.
Der Bürgermeister:

Spork hör st.

E
Weltherrschaft uni Weltkrieg.

In diesem großen in seiner Ausdehnung und
seinen Folgen ganz unberechenbaren Weltkriege muß
mit allen moralischen und politischen Mitteln und
natürlich auch mit dem Schwert und schließlich auch
durch den Friedensvertrag von Seiten Deutschlands
und Oesterreich Ungarns mit den Weltherrschasts-
gelüsten der Feinde und zumal auch mit der Welt¬
herrschaftspolitik aufgeräumt werden , denn jede von
einem einzigen Volke ausgehende Weltherrschaft muß
zur Unfreiheit der übrigen Völker führen , sie ist
also schädlich und unsittlich . Jede lebenskräftige
Nation hat einen berechtigten gesunden Lebensdrang,
der ein gutes Streben und einen edlen Wettbewerb
unter den Völkern Hervorbringen soll , der also die
allgemeine Kultur fördert . Klar und deutlich müssen
also Deutschlands Politik und Presse weithin ver¬
künden , und daran sesthalten , daß Deutschland keinen
einseitigen Weltherrschaftsplan verfolgt und einen
solchen nach dem ganzen Wesen des an sich fried¬
lichen und der Gerechtigkeit und dem Fortschritt
dienenden Deutschtums auch gar nicht erstreben
kann . Wohl sind aber bei Rußland und England
entschieden die unsittlichen aus Habgier entstandenen
Weltherrschaftsgelüste vorhanden . England bean¬
sprucht und übt schon die Weltherrschaft zur See,
und Rußland will ganz Europa unter die panSla-
vistische Fuchtel bringen . Diesen im hohen Grade
ungerechten Bestrebungen Rußlands und Englands
ein Ende zu machen , das ist das eigentliche Ziel
deS Weltkrieges . Es handelt sich nicht nur um die
Macht , sondern auch um das Recht . TaS deutsche
Volk beansprucht aber für sich a >S ein großes Volk

Die Bewohner von Allsfisch-Polen
(Eingesandt vom Gefreiten M a u ß , 1 . Garde -Res -Reg .)

Ein jedes Land hat seine Sitten
Ein jedes Land hat seinen Brauch,
Selbst Russisch -Polen unbestritten,
Hat diese Eigenschaften auch.

Auch Mensch und Tiere sind verschieden
In jedem Lande sicherlich;
Nur Russisch -Polen , unbeschrieben,
Ist eine Klasse noch für sich.

Um bei den Menschen anzufangen
Führ ich zuerst die PanjeS  auf;
Ein Grauen faßt mich , stets ein Bangen,
Denk ich an dieses Wort : „ Der Mann " .

Zerlumpt , zerrissen und gefräßig,
Verdreckt , verflicht , verwanzt , verlaust;
Im Arbeiten besonders mäßig,
Er so in seinem Lande haust.

Sich waschen , kennt nicht so ein Panje,
Wie eines jeden Menschen Pflicht;
Nein , darin ist er treu dem Lande,
Er spuckt sich einfach ins Gesicht.

Und seine Frau , die machtS nicht minder,
In sofern sie nicht prompter ist;
Daß sie sowohl wie ihre Kinder
Das Waschen überhaupt vergißt.

Die Kinder , die sind nicht zu zählen,
Darin erfüll 'n sie ihre Pflicht,
In allen Ecken Schrei ' n und Grölen,
Eins ist gewöhnlich noch in Sicht.

Bist im Begriff du was zu kaufen,
Ob Eier , Butter , Milch und Speck;
Da kannst du laufen , mehr als laufen,
Doch nie erreichst du deinen Zweck.

Du hörst das eine Wort nur immer:
Von Mattea (heißt bei uns Mama ) !
„O , Panje " , nimmer , nimmer , nimmer!
Das heißt soviel wie „ nichts mehr da " !

Weltgeltung und gleichberechtigte Entwickelung neben
England und Rußland und auch neben Nordamerika

'in der Welt . So richtet sich denn der Anspruch
! des deutschen Volkes nicht auf Unterdrückung anderer,
!nnd auf Weltherrschaft , wohl aber auf Wirksamkeit

in der Welt , auf Geltendmachung seines legitimen
, Einflusses , auf Schaffung von Ordnung und Recht.
! ES hieße sich selbst aufgeben und ausschalten , wenn
>das  deutsche Volk auf seine Weltaufgabe in diesem
! Sinne , auf eine Wirkung für die Zukunft verzichten
i wollte . Das Deutschtum kann sich nicht hinter
jseinen schwarz-weiß-roten Grenzpfählen zurückhalten,
-und  zu einem beschaulichen Binnenleben verurteilen
i lassen , sondern es muß tätigen Anteil nehmen an

dem Weltlaufe , es muß seinen Rechtsstandpunkt,
seinen Glauben an das Recht zur Geltung bringen
und damit dem Deutschtum nicht nur machtpolitisch,
sondern auch moralisch den Platz in der Welt er

i obern , der ihm gebührt . Bei einem Kriege , wie
*der jetzige , handelt es sich nicht allein darum , wer sich
'q! 8 der Stärkere erweist , sondern auch darum , wer
i recht behält . Und deshalb dreht es sich bei diesem
' Riesendrama nicht allein um einen Macht -, sondern
'auch um einen Rechtskampf . Die Macht , die ein
vernünftiges Volk will und braucht , läßt sich nicht
allein mit der Gewalt erobern , sie beruht auch auf
geistigen und sittlichen Mächten , auf Vertrauen zu

seiner Gerechtigkeit und auf Glauben an seine edle
Menschlichkeit . Heute noch ist das Bild des deut¬
schen Volkes in diesem Belang von der Parteien
Wut und Haß verzehrt . Die Welt kann sich eine
Zeit lang täuschen oder getäuscht werden . Aber
die Wahrheit läßt sich nicht für immer unterdrücken,
sie schlägt schließlich doch durch . ES ist viel wert
für uns , wenn die Bortresflichkeit der deutschen
Zivilverwaltung m Belgien , die Fürsorge für die
Bevölkerung in Nordfrankreich , die gute Mannes¬
zucht des deutschen Heeres in aller Welt aner¬
kannt werden . Nicht nur das Tüchtige , Gute und
Edle , das in dem Deutschtum steckt , soll durch den
Weltkrieg aller Welt bekannt werden , sondern alle
Welt und zumal die oft von recht bedenklichen Ge¬
fühlen erfüllten neutralen Staaten sollen wissen,
daß Deutschland mir seinen Verbündeten auch für
das Recht kämpft . Deutschland hofft aber auch
aller Welt in dem Weltkriege zu zeigen , daß es
auch die Macht dazu hat , dem Rechte in der Welt
Geltung zu verschaffen . Macht und Recht sind für
Deutschlands Politik der Wahlspruch.

Uom Weltkrieg.
Deutscher Tage * Kericht

W . T .- B . Großes Hauptquartier,  9.
Febr ., vormittags . (Amtlich ) WestlicherKriegs-

Doch guckste bloS mal nach dem Lauf
Und hast sie richtig angehaucht,
Mein lieber Kamerad , ich schwöre:
Dann hast du alles was du brauchst.

Und doch hat man in Russisch -Polen
Noch Leute wo „Penunze " zieht;
Die ihren ganzen Laden holen,
Wenns heißt „ Geschäft " , das ist der Jud.

Du brauchst blos eine Stadt betreten,
Gleich hörst du überall Geschrei:
„Wollen Sie kaufen Zigaretten ? "
„Wollen Sie trinken eine Tasse Tei ? "

„Wollen Sie essen ein Stück Kuchen,
Bester Herr ! so kommen Sie rin !"
Da brauchst du erst nicht lang zu laufen,
Im Handumdrehen bist du drinn.

So kannst für Geld du alles haben,
Was nur dein Herz , dein Mund begehrt;
Nun glaube ich , ihr Kameraden,
Habt ihr davon genug gehört!

So komme ich nun zu den Tieren,
Zu Russisch -Polens Stolz und Pracht;
Auch diese einzeln vorzuführen,
Hab ich mir jetzt zur Pflicht gentacht.

Da hat man Hühner , Gänse , Schweine,
Die sehen zwar nicht anders auS;
Nur wohnen sie — daß ich nicht weine —
Biel nobler als bei unS zu Haus.

Sie wohnen in der guten Stube,
Als sollS und müßte eS so sein:
Links sitzt ein Mädel , rechts ein Bube
Und in der Mitte sitzt ein Schwein!

Das ist nun zwar nicht so hygienisch
Und hört sich auch nicht menschlich an;
Doch das bekümmert uns recht wenig,
Ganz offen : man gewöhnt sich dran!

Doch legst du Kamerad dich schlafen
Und sehnst dich nach ein bischen Ruh,
Dann macht ein Haustier dir zu schaffen,
Bekannt bist du damit im Nu.

D{ '

sch auplatz:  ES ist nichts Wesentliches zr
richten.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  An

ostpreußischen Grenze wurden wiederum einige kl^
nere örtliche Erfolge errungen ; sonst Lage unver,
ändert.

Oberste Heeresleitung , ;

W . T - B . Großes Hauptquartier , n

Feb,  vormittags . (Amtlich ) . Westlicher Krieg?
schauplatz:  Abgesehen von kleineren Erfolgen , d;
unsere Truppen in den Argonnen , am Westabha,.

der Vogesen bei Ban -de - Sept und im Hirzbachs
Walde erreichte » , ist nichts zu melden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Die bereis,
zelten Gefechte an der ostpreußischen Grenze ent
wickelten sich hier und da zu Kampfhandlungen ve
größerem Umfang . Ihr Verlaus ist überall norm-

In Polen rechts und links der Weichsel si,
keine Veränderungen ei .igetreten.

Oberste Heeresleitung.

13 « Kchiffe auf der Küche « ach de« Kchln,
Winkel« der deutsche« Muter seeboote!

W . T .-B . Basel,  9 . Febr . (Nichtamtlich .) P
„Baseler Nachrichten " melden aus Mailand : lg
englische Schiffe , Zerstörer und sogenannte Dep«
schiffe , suchen die gesamte englische Küste nach Schlups
winkeln der deutschen Unterseeboote ab.

Große Anstrengungen der UerbSndete « <
der belgische « Küste.

Berlin,  10 . Febr . (Ktr . Bin .) Der Kampf ui
die belgische Küste ist . wie „ Daily Chronicle " bt
richtet , erheblich stärker und lebhafter geworden
Auf beiden Seiten wird eine fieberhafte Tätigt!
entwickelt . Es habe den Anschein , als ob die Vn
kündeten angesichts des am 18 . Februar beginnend!
Unterseebootkrieges die größten Anstrengungen mache,
um in den Besitz der belgischen Küstenstrecke j
gelangen.

Die russische KtrUung vor Marsch «« durts
brache « ?

Berlin,  10 . Febr . (Ktr . Bln .) Zu bet
Vorstoß gegen Warschau bringen die Morgenblättt
die von polnischen Organen der „ Nowoje Wremjt
entnommene Meldung , daß die Deutschen bev
an mehreren Punkten die russische Stellung
Warschau durchbrochen hätten.

Die Heimkehr der . Gmde « " Ke« te.
Konstantinopel,  10 . Jan . (Crt . Frist .)

muß eine wahre Odyssee gewesen sein , welche

Kaum hast du dich dem Schlaf ergeben
Du auch sogleich ein Krabbeln merkst,
Dann fangen die Flöhe  an zu leben
Und jucken , daß du balde sterbst.

Du kratzt am Hals dich , auf dem Rücken
Und kratzt auch andere Stellen meist.
Ein Fangen will wohl selten glücken
Weil « Tierchen gleich wo ander » beißt.

Du kannst dabei in Wut geraten
In einer solchen Flöhennacht.
Glaubt mir , ihr lieben Kameraden,
Ich Hab es selber durchgemacht.

Der Flöhe Gegner ist die Wanze,
Die fällt von oben meist herab
Und geht beim Saugen gleich aufs Ganze,
Daß du dich schubberst , nicht zu knapp.

Der Beiden Freunde sind die Läuse,
Ein jeder sie von uns wohl kennt;
Als Sammelplatz und als Gehege,
Bewohnen sie das Hemd.

Die kleinen Tierchen sind zu drollig,
Man unterscheidet klein und groß
Und weil sie sich bei dir fühl 'n mollig,
Wirst du sie meistens nicht mehr los.

Und von Minute zu Minute
Vermehren sie sich , Kamerad,
Daß morgen du die Lieben , Guten,
Hast Dutzendweise in der Tat.

Ein Mittel kann dich davon retten,
Kommst nach dem Kriege du nach Haus:
Dann bade dich , steig in die Betten,
Dann bist Du los , die poln ' sche Laus.

Ich habe nun in großen Zügen,
Euch dieses alles vorgeführt;
Und könnte noch manch anders rügen,
was Rußland charakterisiert.
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Zum Schluß kann ich mit Stolz wohl sagen,
Daß laut es bis zur Grenze schallt:
Geliebtes Deutschland, Kameraden,
Ueber alles in der Welt!
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sicheren türkischen Boden, erlebt hat. Nicht
^ nder heldenhaft als ihr Kamps in den indischen
^ 'wässern war diese unter unglaublichen Berhält-
isien unternommene Fahrt . Von Sumatra aus

baben sie >n verschiedenen Kreuzfahrten aus einem
Kckleppec den Indischen Ozean passiert und langten
inständig unbemerkt in Somaliland an. Von dort
nurchsuhren sie bei Nacht die Straße von Perim,
woraus es ihnen glückte, in Manzar, eine halbe
Stunde südlich von Hodeidah, zu landen. Sie er-
selten rechtzeitig die Meldung, daß vor Hodeidah

ein französischer Kreuzer befand. Es sind ins-
aesomt fünf Offiziere, mehrere Unteroffiziere und
merzig Mann. Sie führten mehrere Maschinenge¬
wehre, ferner Mausergewehre und reichliche Munition
mit sich

Orsterreichischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien,  10 . Febr. (Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart vom 10. Februar: Die
allgemeine Lage in Polen und Westgalizien ist un¬
verändert. Die Kämpfe in den Karpathen dauern an.

Die Bukowina ist bis zur Sczusawa vom
Feinde gesäubert, der stellenweise fluchtartig zurück¬
weicht. Mit unbeschreiblicher Freude begrüßt die
Bevölkerung unsere vorrückenden Truppen.

Der Uarmarsch in der Bukowina.
W. T.-B. Budapest,  10 . Febr. (Nichtamt¬

lich.) Der „Pester Lloyd" schreibt: Unter dem un¬
beschreiblichen Jubel der Bevölkerung zogen gestern
unsere Vortruppen und Honvedhusaren in Sczu¬
sawa ein. Die Stadt trug Flaggenschmuck. Um 2
Uhr erfolgte der Einzug der Nachtruppen. Die
Soldaten wurden auf der Straße von der Be¬
völkerung umarmt und geküßt. Die Russen haben
sich vollständig gegen Czernowitz zurückgezogen. In
Radautz ließen sie 200 mohammedanische Soldaten,
in Hatna 30 Tscherkessen zurück. Die Städte Kim
poulung, Gurahumore und Sczusawa sind in un¬
serem festen Besitz Eine nachmittags hier aus
Czernowitz eingetroffene Person berichtet, daß sich
der russische Gouverneur Ewreinow samt seinem
Stabe und der ganzen Garnison nach Nowosielitza
zurückzog. Unsere Truppen marschieren nach Czer¬
nowitz.

Dir Anstrengungen England «.
London,  10 . Febr. (W. B. Nichtamtlich.) Ein

am 8. Februar veröffentlichtes parlamentarisches
Whitepaper fordert die Vermehrung der Marine-
mannjchaften um 32 000 Mann.

Pernichtnng eines englischen Dampfer « ?
London,  10 . Febr. (Ctr. Frkst.) Die Ad¬

miralität berichtet, daß am 6. Februar neun Ret¬
tungsboote bei Rye an der Südküste von England
gesunden worden sind, die die Aufschrift„Oriole"
trugen. Man fürchtet, daß das Dampfschiff„Oriole"
der Allgemeinen Dampssch'ffahrtsgesellschaft, das am
29. Januar London verließ und am 30. Januar in
Havre erwartet wurde, durch dasselbe deutsche
Unterseeboot in den Grund gebohrt worden sei,
das auch die „Tako Maru " und die „Jcaria " ver
nichtet hat.
«ine Konferenz der drei nordischen Reiche.

Kopenhagen.  10 . Febr (W. B. Nichtamtlich)
Die drei nordischen Reiche haben beschlossen, die in
Malmö begonnenen gemeinschastlichen Verhandlungen
fortzusetzen und über die Frage der deutschen Nord
seesperrung sowie der englischen Erklärung zu be
raten, die zuläßt und billigt, daß sich die englischen
Handelsschiffe der neutralen Flagge bedienen, sowie
über die Frage der treibenden Minen in den nor
dischen Gewässern. Die Zeit der neuen Zusammen
kunft ist noch unbestimmt.

Die portngiestschen Mobilisiernngomntz-
nastmeu eingestellt.

Genf,  10 . Febr. (Ktr. Bin)  Die Mailänder
Zeitungen melden aus Lissabon: Der Ministerpräsi
dent Castro hat amtlich die vorläufige Einstellung
der Mobilisierungsmaßnahmen Portugals verfügt.

Die Philippinen
New Jork,  9 Febr. (Ctr. Frkft ) Auf dev

Philippinen sind größere Unruhen ausgebrochen.
Der Krieg im Grient.

Petersburg,  10 . Febr. (Ktr. Frks.) Amt¬
liche Mitteilung vom 8. Februar , morgens: Als
unsere Flotte sich auf hoher See befand, meldeten
die Wachtposten zwischen Sewastopol und Jalta den
Kreuzer„Breslau ", der sich Jalta näherte. Um 8
~7C feuerte der feindliche Kreuzer mehrere Kanonen
lchüsse jn die Stadt und entfernte sich sodann. Die
»deutschen Geschosse" beschädigten vier Häuser und
vas Stadthaus . Es gab jedoch weder Verwundete

Tote. Zur Erwiderung des Bombardements
D.n Mlta wurden unsere Kreuzer vor Trapezunt

ha* ö-t, das sie am nämlichen Tage um 4 Uhr
beschossen, indem sie eine Batterie von

Feuerschlünden kanonierten. Ueberdies ver

Fahrzeuge einen weiteren türkischen Dampfer sowie
einen Schoner.

Attentat anf den Militärgonvernenr von
Aegypten?

Rom,  10 . Febr. (Ctr. Frkft.) Einem Ge
rächt aus Athen zufolge sind auf den Militärgou
verneur von Aegypten General Maxwell, auf der
Straße fünf Schüsse abgegeben, der General soll
verwundet, sein Adjutant, der neben ihm im Wagen
saß, getötet worden fein: Der Täter soll ein in
bischer Soldat sein.

politische unL sonstige Nachrichten.
Deutsches Reich.

Kriegstagnng de» prentzifchen Landtag «.
* Der preußische Landtag hat am 9. Februar

seine Sitzungen begonnen. Neben dem Staatshaus¬
halt hat der Landtag noch eine Vorlage über einen
Entwurf zu den Kriegswohlsahrtsausgaben der Ge¬
meinden und Gemeindeverbände beraten, wonach der
Regierung ein Betrag bis zu 110 Millionen Mark
zur Verfügung gestellt wurde, um die Gemeinden
für die Kriegswohlfahrispflegezu unterstützen.
Reichstagsabgeordneter Däne in die dentsche

Uermaltnng Polen « bernfe . .
* Berlin.  10 . Febr. (Ktr. Bln.) In die

deutsche Verwaltung für die besetzten Gebiete des
Königreichs Polen ist neuerdings auch der Vize-
Präsident des Reichstags, Geh. Justizrat Dove, de-
rufen worden.

Lokales!
Dotzheim,  11 . Februar.

—* Beförderung.  Der in der August¬
schlacht bei Neufchateau verwundete Offizierstellver¬
treter Herr Walter Fries  von hier wurde, nach¬
dem er vollständig genesen, wieder ins Feld ge-
zogen ist. zum Leutnant d. R. befördert. — Der
frühere Sanitätsseldwebel Herr Wilhelm Rossel
von hier, der noch seiner aktiven Dienstzeit am
Gericht in Wiesbaden angestellt war, ist zum Laza-

Zreit-Jnspekioc in Siegen a Sieg befördert worden,
iBeide sind früher rührige aktive Mitglieder des
Turnvereins gewesen.

Erzählungen; 1168: Villinger. Grillparzer. Er¬
zählungen ; 1169: Alb. Bürklin, Erzählungen; 1170 -
Gerstäcker, Erzählungen. Die letzten drei Bändchen
sind noch beim Buchbinder, ebenso Nr 1171 und
1172, aus welche die Erwachsenen besonders auf¬
merksam gemocht werden. Es sind dies in unter-
haltender Weise geschriebene Aufsätze über wichtige
Dinge des täglichen Lebens, berechnet. Anleitung
zu guter Führung des Haushaltes, eines grord-
neten und glücklichen Familienlebens U. s. w. zu
geben, unter dem Titel „Neues Not- und Hilfs¬
büchlein". Diese Nummern finden hoffentlich eis-
rige Leser und gute Freunde. — Ausschneiden
und aufbewahren!  Zum Verständnis unsrer
augenblicklichen Lage und Pflichten soll ein Heft
dienen, welches noch angeschafft wurde: Die deutsche
Volksernährung und der englische AuShungerungs-
plan, unter der Mitarbeit bedeutender Männer,
herausgegeben von Paul Eltzbacher.

—" Hinweis.  Auf die Schlußabrechnung
über das Wohltätigkeitskonzert anläßlich des Ge-
burtstages des Kaisers heute Abend 9 Uhr im
„Deutschen Kronprinzen" werden alle beteiligten
Herren nochmals aufmerksam gemacht.

* *
*

, ^ —* Holzpreise.  Bei der gestern im Wies¬
badener Walddistrikl„Hellku-,d" stattgesundenen Holz-
Versteigerung sind die folgenden Durchschnittspreise
erzielt worden: Für Buchen-Scheitholz 32.50 Mk,
chr Buchen-Prügelholz 24 Mk. und für Buchen-Wellen 12 Mk.

treues aus aller Weit.
— Landsberg (Warthe ), 7. Febr. Ein Bauer

entdeckte im Walde bei dem nahen Warnick zwei
der aus Küstrin geflüchteten russischen Offiziere.
Wahrend der eine festgenommen werden konnte,
gelang es dem anderen zu entkommen. Der Ver¬
haftete weinte bitterlich und bat, man möge ihn
doch nach Rußland lassen.

— Landsberg (Warthe ), l0 . Febr. Jn Alt-
drewitz bei Küstrin geriet ein militärischer ArbeitS-
schuppen in Brand. Dabei wurden durch Explosionen
4 Frauen getötet und 5 verletzt.

Neuester Tages-Dericht.
(Telefonische Meldung.)

W. T. B. Großes Hauptquartier , 11.
—* Generalversammlungsbericht.  Der

„Kathol. Männerverein" hielt am Dienstag Abend » 1,D * ^ *" 6^
seine Generalversammlung ab. Der Präses des !»kbruar , vorm. (Amtlich.)
Vereins, Herr Pfarrer Stillger,  erstattete nach! Westlicher Krteosschnnnlov
der Begrüßung den Jahresbericht. In demselbeni Ein « naciff in den Arannno/ ».^ .- , - •
schilderte er die Umwälzungen, die der Krieg auch den Beiik hau Mnhon brachte uns m
im Männerverein hervorgerufen hat. Schon in den Olstriere 307 Mn»» 'Wrlrden  b

die Fahne geeilt war. ein Ersatzmann gewählt wer- ; ar..* r» * ~
den. Der Bezirks-Delegiertentag des Verbandes und Südvogesen hatten
„Kothol Männer - und Arbeitervereine Wiesbaden- ^ ,c em  ®e kleinere örtliche Erfolge.

acht
senkten sie im Hasen einen feindlichen Dampfer mit

Rheingau", der im September 1914 in unserem
Orte tagen wollte, fiel weg, ebenso wurde auch das
diesjährige Stiftungsfest verbunden mit Fahnen¬
weihe bis aus weiteres verschoben. Für die hiesige
Kriegssürsorge hat der Verein die ansehnliche Summe
von ca 300 Mk. ausgewondt. Es wurden 130
Wollsachen von den Frauen und Jungfrauen ange¬
fertigt und den im Felde stehenden Vereinsmit-
gliedern zugesandt. Die diesjährige Weihnachtsfeier
wurde im Sinne eines Wohllätigkeitsfestes abge-
halten. Nachdem der Präses noch mitgeteilt, daß
mehr als ein Drittel unserer Mitglieder unter der
Fahne steht, schloß er den Jahresbericht mit einem
Hoch aus unser tapferes Heer und seinen Führer
— Den Kassenbericht erstattete der Kassierer Herr
Anion Schneider.  Die Einnahmen betrugen
647,16 Mk, die Ausgaben 591,99 Mk., mithin ein
Kassenbestand von 55,17 Mk Dazu kommt an
Sparkasseneinlage 300 Mk. Da die Kasse nach
Aussage der Revisoren sich in bester Ordnung be¬
findet. wurde dem Kassierer Entlastung erteilt. —
Der seitherige Vorstand wurde einstimmig wieder¬
gewählt.

—* Leseverei  n . Jedes Jahr , nachdem die
Mitgliederbeiträge eingegangen sind, bemüht sich
der Verein um zweckentsprechende Vermehrung seines
Bücherbestandes, und so werden auch jetzt folgende
Nummern neu eingestellt: 1152: C. HagenbeckS
Leben „Von Menschen und Tieren", dem deutschen
Kaiser gewidmet m-d reich illustriert; 1153: K.
Oppel, Tambour und General, eine Erzählung auS
dem amerikanischen Befreiungskrieg; 1154: E. From¬
met, 3 Erzählungen; 1155: Dotzheim in Wort und
Bild (Geschenk); 1156: Heinr. Naumann, Mit Pflug
und Feder (für ländlich: Bevölkerung bes. inte¬
ressant, weil von einem Landmann geschrieben) ;
1157: Dr . med. Hoppe, Erhöht der Alkohol die
Leistungsfähigkeit des Menschen; 1158: Br . Holit-
scher, Die Rauichgetcänke; 1159 und 1160: Er¬
zählungen; 1161, 1162 und 1163: G. Schwab,
Sagen des klassischen Altertums; 1164 und 1165:
Grimm. Märchen;  1166 : W. Hauff, Das Wirts - ,

' haus im Spessart (Märchen) ; 1167: Anzengruber,'

Westlicher Krirg«schnnplatz.
Die Kämpfe an der oftpreußischen Grenze

wurden auch gestern mit durchweg erfreulichem
Ausgange für uns fortgesetzt, trotzdem tiefer
Schnee d e Bewegungen der Truppen behinderte.
Die Ergebnisse der Zusammenstößemit dem Geg-
uer laffen sich noch nicht klar übersehen.
» ^ «ischen Kriegsschauplatz, rechts
der Weichsel, brachte uus ein Vorstoß in der
Gegend nordwestlich Sierps . dnrch den der Geg-
ner überall , wo er getroffen wurde, zurückge-
draugt ist, einige Hundert Gefangene ein.

Links der Weichsel sind keine besonderen Er»
eigmsse vorgekommen.

Oberste Heeresleitung.

0

aus Dr. Oetker ’s GllStjl)
sind wohlschmeckend und
ein vorzügliches Nahrungs¬
mittel, besonders für Kin¬
der.

ln Paketen zu 15, 30 und 60 Pfg., überall zu haben.
ö

Statt besonderer Anzeige.

Ph. Dernbach
Cmmy Dernbach

gcb. Ritz
I
0

L : :0

0

0

: Vermählte . :
Dotzheim -Wiesb. Arlesheim -Barri

11. Februar 1915.
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Zahn Praxis Oscar Emmelhain;
Pheinstraßr SS Oli > sbadtn « ckr Nranirnftr.

KM- Den ganze» Tag geöffnet l -WZ
Könttl . Zähne von 2 Mk. an, kunstvolle Plombierung 2 Itlk.

Reparaturen zerbrochenerGebisse etc. nur 2—5 Mb.
Umarbeitungen von schlechlpassender Zahnersatzstückczu äußerst ermäßigten Preisen.

FM- Behandlung sämtlicher Zahnkrankheiten "TL
Kestellunge» werden in SotLheim . Uömergosse Nt . H,  entgegengenommen.

Jpcutfnfu

Ui
Aus

dem In¬
halt : Des

Kaisers feldgrauer
Geburtstag/ Der Luft¬

krieg gegen England /
Deutschland, eine belagerte

Festung/ Ein Hochgesang von Hinden-
burgs polnischen Taten / Silber : Ein neues Kaiser«
bild/ Dreimastschoner„Ayesha" mit den lleberlebenden
der»Emden" / Im Gefangenenlager Zossen/ General
v. Lochow, der Sieger bei Soiffons/ Spezialkarten:
Das Kampfgebiet um Reims / Goissons/ Warschau.

-Bestellungen sind an die Expedition der „Votzheimer Zeitung"
zu richten.

»8  Für die fetzige Zeit m
: : empfehle mich : :
zur gediegenen Ausführung von
zeitgemäßer, geschmackvoller

Druehfacben
für Handel und Gewerbe bei
: : schneller Lieferung. : :
Anfertigung von Aushang-
Plakate in Hlsckfchrist jed. Gr.

Istb. Dembacb»ffiucbdrucherel
(Bcgr. 1901. @ Stereotypie. W tMef. 732. ^nmmvmmmmmm

Zur Psund-Paketwoche:
Patriotische, ernste sowie heitere Soldatenbilder vom Kriegsschau¬

platz als

Ansichts-Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

eOT  I 2 u . 1 Mund Kchachteln
zum Versenden von Geschenken 10, 12 und 15 Pfg.

Praktische Feld-Krustlaschen per Stück 50 Pfg.
Koldaten-Kotichuch für Gebrauch im Kriege

mit französischem und russischem Soldateu -Sprachbuch.
Die Eroberung Belgiens 1914. (Selbsterlebtes.)

Nach Berichten von Feldzugsteilnehmern, zusammengestellt und bearbeitet von Major
v. Strantz.  IM Seiten Text, mit 40 Abbildungen nach Oiiginalzeichnungen und nach
Photographien vom Kriegsschauplatz und 5 sarbigen Illustrationsbeilagenauf Kunstdruck¬

karton. Verkaufspreis 90 Pfg.
Köhlers Deutscher Kaiser-KalenSer für1-15.

Verkaufspreis 50 Pfg.
r ■muiict  Marine-Kriegspostkartenh-■■■■■■-i .»■i

Verkaufspreis jeder Karte 10 Pfg.

Landkarten vom Kriegsschauplatz
42 :5-5 cm gr., 6sarb., handkoloriert, auf einer Seite je eine Karte von den
beiden Kriegsschauplätzen enthaltend, auf der Rückseite die von ganz Europa.

Preis per Stück«ur 35 Pfg. > iiiii!

Telef. 732. Ptz . Dembach. «ömergaffe i«.

Spare in teurer Zeit!
Bier & Hennings
ifenpulver
ist billig und doch Vorzüglich

'BierSc Hennin  g, Seife nfa  b rik-Homb urgv/dH.
ein Pfund-Paket nur 20 Pfg.

Niederlagen : Friedr . Steinmetz , Römergasse 9 ; Adolf Wagner , 0
gasse 21 ; Otto Beutler , Wiesbadenerstrasse._ _ ___

Gänse. Enten. Hühner sowi
Spanferkel

kauft fortwährend
Sean Michelbach.

Weinrestaurant „Marmorsälch
Wiesbaden, Grabenstraße.

Zwei 2-Zimmerwolmungen
mit Küche sofort zu vermieten Neugasse  36.

2-Aimmerwohnnng. hochp.
mit Abschluß, Keller und Holzstall, Mk.
15.50 monatl, rn. mit Lad«« und zwei
Ladenzimmer, Mk . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgasse 61.
2 evtl. 3 Ammer und Rüche

mit Glasabschluß und Zubehör sowie
2 Zimmer und Rüche

im Dachstock sofort zu verm eten.
Obergasse 15.

2 oder 3 Limmer und Rüche
sofort zu vermieten Weilburgertal 7.

_ Karl Schnell.
\ großes Zimmer, parterre,

mit besonderem Eingang zu vermieten.
Näh. bei Aug Schnell, Schwalbacher-

straße (Neubau).

Schöne 2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Vorderhaus, Dachstock,
mit Abschluß für monatlich 15 Mk. zu ver¬
mieten. Näh. Schönbergstr. 6, Parterre.

3 Ammer und Rüche
im 1. Stock mit Glasabschluß, Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh.
_ TaunuSstr. 8.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.
_ Mlhclmstr. 20.
3 Zimmer, \ Rüche, \ Lloset,

2 Reller, \ Mansarde.
Margarethenstr 1, II.Etage. Näheres Part,
bei Lamberti._

1 2immer und Rüche
sofort zu vermieten. Wilhelmstr. 27.

Schöne 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu ver¬
mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

Mansardwohnnng
von 2—3 Zimmer zu vermieten.
_ Rheinstraße 53 p.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu zu vermieten.

Gustav Müller, Weilburgertal 2.
2 Zimmer und Küche im I. Stock mit
Glasabschluß und sonstigem Zubehör auf so-
fort zu vermieten. Wiesbdstr. M A. Kell er.

Mühlgasse 8 (Tiefpart. :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
_ Bürovorsteher Weilnau(Nr. 61).

Zwei 2-Zimmerwohnungen
mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein- und Friedrichstraße
_ __ F. Lehr_

Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
_ _ Feldstraße 4.

Römergasse 14 sind im Vordcrhause im
Dachstock

2 Ammer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober¬
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen WieSbadenerstraße46 eine
3-Zimmer-4rontfpitzwohnung

zu-vermieten̂ Näheres Obergasse 79.
Schöne 3-Ammerwohnung

im Stock sowie
l ftmmer und Rüche

sofort zu vermieten. _ Hohlstr. 3.
Schöne 3 Zimmerwohnung

im 1. Sto ck zu vermi eten Hohlstraße 6.

Lin schönes Ziinmer n. Rüche
sofort billig zu vermieten. Näheres

Obergasse 10.

/Ltuterhaltener Kinderwagen
«r Kinderbett mit Matratze bi
zu verkaufen. Näh . in der Exp

Henkels
BleichSoda

für den
Hausputz.

Alle Reparaturen sowie Neu
fertigungen von Schirmen

aller Art werden billigst u. pü
liebst zur Ausführung gebracht

Peter Lautenfeiö. Schirmma
Bergstraße 2.

Ciu HäuschenT«Äin
per 1. Mär ?zu vermieten Mühl-
gasse 2.

Frau Mach «m«th.

Flechten
rinoda Mud trocken « SchuppaafiscMK

rikroph. Ekxems, Hsataasichllge klier A»offene Füße
Maschlden,Belngeschw11re,Aderbelac , M»
Hafer , eite Wunden find oft sehr hkrtnlcUq

wer bisher vergeblich hoffte
fahoüt xe werden , mache noch elneaVareadlmit der beetens bewährten

AI n o - S aIb •
Mv . schldl . Bestandteil . DoaeM. lJfKU

Dankschreiben fehen tlflieh « n^
Uhr echt In Origlnslpsckunr weiß
B. Ph. Schubert & Co., Weinbainischilungen weife

.: Wichs , Öl,
L3,0, Eigelb 20,0, Sslicyl,
Za habea la dea Apothi

hls-Dreadsa.
msn rurilch . <a>

Sünf Sah« rremienlegi««
Selbsterlebnis während meiner 5j'

Dienstzeit von Franz Kult.
L== n Preis 80 Pfg i===l

»Der Untergangs. M.Kano
boot Sitis".

Geschildert von Deckosfiziera. D.
Langenberg seinem der I I Gerettet

—t  Preis 50 Pfg i=ss
Sämtliche Bücher sind sehr interess

und recht zahlreich illustriert.
Zu haben in der Buchhandlvon

Phil. Dembach. Römergasse

Dachwohnung von
2 Ammer und Rüche

zu vermieten. Rheinstraße 18. ,

Keltz-Ordner
stn- Sie besten.

Zu haben mit und ohne L
im Schreibwaren-Geschäft von

PH. Dembach, Römergassi
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